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Deutſchland.
Berlin, d. 12. Jan. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem General Lieutenant v. Schack, Commandeur der 15ten Divi-
ſion, das Kreuz der Groß Komthure des hohenzollernſchen Hausor
dens, ſo wie dem Steuermann der däniſchen Brigg „Prosper“,
Died rich Wolff aus Oevelgonne bei Altona, die Rettungs Medaille
am Bande zu verleihen.

Der Miniſter des Jnnern, Hr. v. Weſtphalen, traf heute mit
dem Morgenzuge von Neuſtadt a. d. Doſſe hier wieder ein.

Der General v. Bonin hat geſtern längere Zeit im Kriegs
miniſterium gearbeitet, um ſich über den Stand der Geſchäfte zu un
terrichten. Jn gut unterrichteten Kreiſen wird die Ernennung des
General v. Bonin zum Kriegsminiſter für kaum noch zweifelhaft ge
alten.

Das Gerücht, der Bundestag werde zu Gunſten der Deutſchen
Flotte ein Anleihen contrahiren, entbehrt. wohl beſtimmt jeder Be

gründung, indem ja 77 re g e r di otte“ nicht undes Eigenthum iſt.die Deutſche F Str.Die betreffende Commiſſion der Erſten Kammer hat dem Ver
nehmen nach den Antrag des Abg. Klee, ausgehend auf Streichung
der Diäten für die Mitglieder der zweiten Kammer, in ihrer Majo
rität nicht genehmigt dagegen aber den Antrag, nach welchem Be
amte Behufs Eintritts in die Kammer des Urlaubs ihrer vorgeſetzten
Behörde bedürfen zur Annahme empfohlen.

Man ſchreibt von hier der „Köln. Ztg. „Zur Beurtheilung
der verſchiedenen Gerüchte über einen bevorſtehenden Wechſel im Mi
niſterium, die vor einigen Tagen in Umlauf waren dürfte es nicht
ohne Intereſſe ſein, eines eigenhändigen Schreibens des Kaiſers von
Rußland an den König n thun, welches zu Neujahr
in Potsdam eingetroffen ſein ſoll. eber den Jnhalt dieſes Schrei-
bens erfahre ich, daß der Kaiſer von Rußland dem Könige zu der in
der preußiſchen Politik ſtattgehabten Wandlung und beſonders zu
dem Miniſterpräſidenten v. Manteuffel Glück wünſchen, und dem Kö
nige dringend empfehlen ſoll, den Miniſter Präſidenten v. Manteuffel
durch die Kabalen der KreuzzeitungsPartei nicht fallen zu laſſen da
er in ihm den Mann erkenne, der nicht allein Preußen aus ſeiner
kritiſchen Revolutionslage gerettet, ſondern auch ganz allein im Stande
wäre, Preußen über die ſchwierige Lage des Jahres 1852 glücklich
hinüberzuführen.“

Der „StaatsAnzeiger“ enthält eine Bekanntmachung des Staats
Miniſterial Beſchluſſes vom 19. November 1851 betreffend das
Verzeichniß derjenigen Stellen bei den Staats Eiſenbahnen, welche
ausſchließlich aus der Zahl der mit Civil-Verſorgungsſcheinen verſehe
nen Militair Jnvaliden zu beſetzen ſind.

[Zehnte Sitzung der Zweiten Kammer am 12. Ja-
nuar.] Präſident: Graf Schwerin. Die Sitzung wird um 12
Uhr eröffnet. Auf der Miniſterbank: Die Herren v. Man
teuffel, v. d. Heydt, Simons, v. Bodelſchwingh und v.
Weſtphalen.

Tagesordnung: Bericht der Commiſſion zur Prüfung des
Antrages des Abg. Claeſſen und Genoſſen, betreffend das Verfah
ren Regierung in Preßangelegenheiten.

er Miniſter des Jnnern übergiebt einen Geſetzentwurf, be
treffend die Befugniſſe der Regi i i auf die Ablöſunder W dern egierung in Beziehung auf die Ablöſung

Der Finanzminiſter übergiebt einen Geſetzentwurf, betreffend
die Modification einiger Beſtimmungen des Klaſſen und Einkom
menſteuergeſetzes.

Halle, Mittwoch den 14. Januar
Erſte Ausgabe.

1852.

Abg. Graf v. Oyhrn. Den 16. December vorigen Jahres
wurde der von dem Abgeordneten Beſeler eingereichte Antrag das
Verhältniß Preußens zum Bundestage betreffend, einer Kommiſſion
überwieſen, deren Conſtituirung der Herr Präſident der Kammer
am 20. December verkündete. Seit dem 7. Januar habe ich die
Ehre, Mitglied dieſer Kommiſſion zu ſein, ohne bis zu dieſem Au
genblicke auch nur ein Zeichen ihres Beſtehens erhalten zu haben.
Da ich nun nicht veranlaßt bin, durch Privatunterhandlungen mir
Belehrung über ihre Thätigkeit einzuholen, ſo frage ich als Mit
glied der Kommiſſion und als Mitunterzeichner des Antrags hier
an: Jn welchem Stadium die Berathung dieſes Antrags ſich befin
det, und wenn dieſelbe ſchon begonnen haben ſollte, aus welchen Ur
ſachen ihre Weiterführung in den verfloſſenen Tagen, in denen unſere
Zeit nicht durch Plenarſitzungen in Anſpruch genommen worden iſt,
unterblieb. Bei der Wichtigkeit des Jnhaltes des Antrags wird es
der hohen Kammer gewiß nicht gleichgültig ſein, ihn alſo in der Un
thätigkeit der Kommiſſion begraben zu ſehen.

Abg. v. Kleiſt Retzow, als Vorſitzender der Kommiſſion, er
widert, daß der Berichterſtatter die demnächſtige Vorlage des Berichts
in Ausſicht geſtellt habe.

Hierauf ſchreitet die Kammer zum Gegenſtande der Tagesord
nung. Vor der Diskuſſion erhält der Miniſterpräſident das
Wort. Derſelbe verlieſt folgende Erklärung: „Das Staats Mini
ſterium hat die formelle Seite des Antrags des Abgeordneten
CElaeſſen und Genoſſen zum Gegenſtand ernſteſter Erwägung machen
zu müſſen geglaubt. Indem ich von dem Reſultate derſelben der
hohen Kammer Mittheilung mache, bezeichne ich zugleich die Stellung,
welche die Regierung Sr. Majeſtät zu allen gleichartigen Anträgen
einnehmen wird. Die Königliche Regierung hält ſich nicht für un
fehlbar, ſie verkennt nicht, daß man z. B. über die gegenwärtig vor
liegende Sache verſchiedener Anſicht ſein kann. Selbſt Manche, wel
che mit der Regierung darüber einverſtanden ſind daß der Verwal
tung (in gewiſſen Fällen) das Recht zuſtehen müſſe, den in 9. 1 des
Preßgeſetzes vom 12. Mai v. J. genannten Kategorien von Gewerbe
treibenden die Konzeſſion, oder ſtaatsfeindlichen Zeitungen den Debit
durch die Poſt Beamten zu entziehen, möchten vielleicht wünſchen, daß
dieſes Recht und die Fälle ſeiner Anwendung genauer präziſirt wer
den möge, können zugeſtehen, daß die Faſſung des Geſetzes vom 12.
Mai v. J. Zweifeln Raum gebe. Andere können der Meinung ſein,
daß ein ſolches Recht der Verwaltung in keinem Falle eingeräumt
werden dürfe. An Veranlaſſungen zur Geltendmachung dieſer ver
ſchiedenen Anſichten wird es nicht fehlen, ſei es bei der Prüfung von
Petitionen oder bei Ergreifung der Jnitiative zur Vervollſtändigung
der Geſetzgebung. Die Regierung wird gern bereit ſein, bei jeder
ſolchen ſich darbietenden Gelegenheit ihr Verfahren, ihre Auffaſſung,
ihre Gründe darzulegen. Die Antragſteller und nach ihrem Vorgange
auch die Kommiſſion haben aber keinen dieſer Wege eingeſchlagen.
Sie fordern von der hohen Kammer, daß ſie das Verfahren eines
Miniſters Sr. Majeſtät für ein ungeſetzliches erkläre, daß ſie über
Verwaltungsmaßregeln der Regierung eine Anklage erhebe, die 47
terſuchung führe und ein Urtheil fälle. Zu einem ſolchen r 4
ſpruch räumt kein Paragraph der Verfaſſung den Kammern ein un r
ein und die gewiſſenhafte Beobachtung der Verfaſſung legt un en
die Pflicht auf, von jeder Betheiligung an einer Berathung wir n
materielle Seite ſolcher Anträge uns fern zu halten, r verfaſ
einer ſolchen Berathung den Verſuch erkennen h Die König
ſungsmäßige Kompetenz der Kammern zu über rn Mamm er ſie
liche Regierung vertraut, daß die Mehrheit der i paher im Inter
der Zurückweiſfung ſolcher Verſuche untere n Antrag zur Tages
eſſe des Landes, wie in ihrem eigenen über de 8

ordnung gehen werde.“



n Rückſichtsloſigke t behandelt worden ſein.

Nach Verleſung dieſer Erklärung verläßt der Miniſterpräſident
den Saal. Der Präſident läßt hierauf noch folgende Amendements
verleſen

J. Landfermann und Genoſſen. Die Kammer wolle beſchließen: Jn Er
wägung, daß durch keine Beſtimmungen deren geſetzliche Gültigkeit von den Fak
toren der geſetzgebenden Gewalt allſeitig in verfaſſungsmäßiger Weiſe anerkannt
wäre, und anerkannt werden könnte, die adminiſtrative Entziehung der Con
ceſſion zu dem im g. des Geſetzes über die Preſſe vom 12. Mai 1851 bezeichne
ten Gewerbebetriebe, ſowie die Entziehung des Poſtdebits für Zeitungen gerecht
fertigt wird daß jedoch durch eine von der zweiten Kammer einſeitig abgegebene
Erklärung die dieſerhalb ſich etwa erhebenden Controverſen nicht erledigt werden
können in fernerer Erwägung daß zwar notoriſch Maßregeln der bezeichneten
Art theils ſtattgefunden haben theils angedroht ſind daß aber nicht feſtſteht, daß
dieſelben von dem königl Miniſterium angeordnet oder gutgeheißen ſind daß viel
mehr von demſelben erwartet werden muß, daß es nur Maßregeln von anerkann
ter geſetzlicher Gültigkeit veranlaſſen oder in höherer Jnſtanz aufrecht erhalten,
gegen Maßregeln entgegengeſetzter Art aber, wenn ſie von untergeordne en Behör
den ausgehen Remedur treffen wird über den Antrag des Abgeordneten Claeſſen
vom 6. December 1851 zur Tagesordnung überzugehen. Landfermann. v. Fock.
v. Holzbrink (Siegen). Schröck.

II. v. Eynern und Genoſſen. Die Kammer wolle beſchließen Jn Erwä-
gung, 1) daß die zweite Kammer es zwar abgelehnt hat bei Berathung des Ge
ſetzes vom 12. Mai v. J. durch daſſelbe der Regierung die Befugniß beizulegen,
die Preſſe durch adminiſtrative Entzichung der Conceſſionen oder des Poſtdebits zu
beſchränken, hieraus aber allein nicht gefolgert werden kann daß dergleichen Maß
regeln ungeſetzlich ſeien 2) daß der Kammer verfaſſungsmäßig das Rechr nicht zu

dieſe oder andere rechtliche Controverſen durch ihre einſeitige Erklärung zu
beſe tigen, vielmehr erwartet werden darf daß die Regierung Einleitungen treffen
werde, die beſtehenden Zweifel im verfaſſungsmäßigen Wege zur Erledigung zu
bringen geht die Kammer über den Antrag des Abg. Claeſſen und Genoſſen zur
Tagesordnung über.

l. Reichenſperger Oſterrath. Die Kammer wolle veſchließen: Jn
ng, daß es nicht angemeſſen erſcheint, daß die Kammern mit den in vor

liegendem Antrage bezeichneten, den Geſetzen über die Materie nicht entſprechenden
Anordnungen der betreffenden Behörde ſich befaſſe, da hinſichtlich derſelben der Ver
waltungsJnſtangenzug noch nicht erſchöpft iſt, geht die Kammer über den Antrag

des e Glacg ſſein zur Tages Ordnung über. n
ſe Amendements werden ausreichend unterſtützt. Ref. Abg.

Bürgers erklärt daß er dem Bericht nichts weiter hinzuzufügen
habe. Nur zur Widerlegung der in einem Amendement aufgeſtellt n
Annghme, daß vicht feſtſtehe ob das Verfahren der Regierungscolle
gien von dem Miniſterium gebilligt worden, wolle er ein Reſcript des
Regierungspräſidenten in Potsdam verleſen welches ſich auf ein Ge
neralreſcript des Miniſters des Jnnern beziehe in letzterem Reſcript
erklärt der Miniſter, daß die 9 7l--75 der Gewerbeordnung durch
das Preßgeſetz nicht aufgehohen ſeien und daß alſo die Conceſſions
entziehung gegen Buchdrucker und Verleger von der Regierung aus
geſprochen w.rden könne. Abg. Land fermann empfiehlt ſein Amen
dement zur Annahme.

Nachdem noch Simſon, von Vincke und Geppert gegen,
von Kleiſt Retzow für die einfache Tagesordnung geſprochen, wird
die letztere verworfen und die Verhandlung auf morgen vertagt.

amburg, d. 9. Jan. Heute heißt es hier mit auffallender
Beſtimmtheit die öſterreichiſchen Truppen würden Montag über acht
Tage (alſo den 19.), Holſtein verlaſſen. Die Reclamationen welche
der Senat an das öſterreichiſche Milträrkommando in Altona richtete,
um die Ausli ferung der dort gefangenen hieſigen Bürger, Fiſcher
und Seubert zu erlangen, waren endlich ein Mal ſo nachdrücklicher
Art, daß der Zweck in den nächſten Tagen vermuthlich erreicht ſein
wird. Der in die nämliche Angelegenheit verwickelte Heizer des
Dampfſchiffes „Elke“ iſt ſchon ſeit einigen Tagen freigelaſſen.

Wien, d. 10. Jan. Da die Verhandlungen der wiener Zoll
konferenzen nicht veröffentlicht werden, ſo haben die hitſigen Blätter

Kinen reichen Stoff zu „gutgeſinnten Nachrichten über die öſterreichi
n Erfolge beim Congreß. Am weiteſten in ihrem löblichen Eifer

geht die L. 3 C., indem ſie meldet: „Die Bevollmächtigten der öſter
reichiſch deutſchen Zelleonferenz hielten heute (d. 9.) eine Beſprechung.
Bis jetzt haben die Anträge Oeſterreichs beinahe durchgehend die Ma
jorität für ſich und man zweifelt nicht mehr, daß der eventuelle Zoll
vertrag nach dem öſterreichiſchen Entwurfe zum Abſchluſſe kommen und
daß die Modificationen ohne Belang ſein werden.“ Auth die W. Z.
veröffentlicht jetzt in ihrem nichtamtlichen Theil die bereits mitgetheil
ten Vorlagen, die man öſterreichiſcherſeits dem Congreß gemacht.Die Derheß des Zollcongreſſes werden täglich ſtattfinden und

wahrſcheinlich über zwei Wochen dauern.
Man ſpricht hier viel davon, daß Zu der Soiree beim Fürſten

Miniſter Präſidenten weder der türkiſche noch der amerikaniſche Ge
ſandte geladen waren. Auch erzählt man von wichtigen Depeſchen,

die von hier nach Amerika an unſeren Geſandten, Herrn von Hülfe
mann, abgegangen ſeien.

Jtalien.
Neapel, d. 28. December. (Tel. Dep.) Der Herzog von

Leuchtenberg hat ſich nach einer Bereiſung Siciliens nach Aegypten
eingeſchifft.

Der Prozeß gegen die Angeklagten vom 15. Mai in Neapel
wird von mehreren Correſpondenten en,liſcher Blätter in Farben ge
ſchildert, die nur zu geeignet ſind, allgemeines Entſetzen zu erregen.Nicht nur ſollen die e für die Anklage durch die Bank gemeine

Verbrecher und Spione der gemeinſten Sorte ſein, ſondern mehrere
der Denuncirten, wie der achtzigjährige Prieſter Cagnazzi, theils

eſchleppt und mit un
Aus der ganzen

rozeßweiſe laſſe ſich ſchließen, daß die angeklagten Cxminiſter alle
auf die Gal ere kommen werden. Bis j tzt ha e das Schauſpiel ſie
ben Tege gedaurrt. Un er den Zuſchauern befanden ſich S.r W.ll.am
Temple und der franzöſiſche Geſandte Hr. Barrot.

ſawer krank, thiils ſterbend vor die Richter

werden.

Frankreich.
Paris, d. 9. Januar. Die Brüſſeler „Jndependance“ meldet

über die Entlaſſung der ſechs Gefangenen aus Ham Folgendes: Don
nerstag Morgen erhielten die 6 Gefangenen die amtliche Kunde, daß
die Pforten der Feſtung Ham ſich ihnen öffnen würden, doch mit
der Bedingung, daß ſie alle ſich nach England begäben. Mehrere
unter ihnen reklamirten ſogleich gegen dieſe Zwangsbeſtimmung. Die
Vorſchrift ſcheint indeß nicht ſo ſtrikte geweſen zu ſein, daß man
nicht einwilligte, ſie zu ermäßigen. General Leflö allein ward Don
nerstag Morgen durch zwei Polizeiagenten nicht allein bis Calais,
ſondern bis nach Dover begleitet. Die Anderen haben es erwirkt,
ſich nach einem der Kontinentalſtaaten zu begeben. Alle wünſchten,
nach Belgien zu gehen. Dieſem Verlangen wurde indeß nur zu
Gunſten Changarnier's und des Oberſten Charras entſprochen. Baze
und Lamoricière haben verſprechen müſſen, der Erſte nach Aachen,
der Zweite nach Cöln ſich zu begeben. Mit dieſem Verſprechen mein
ten die Verhafteten, ſei es abgemacht und ſie dürften nun ohne wei-
tere polizeiliche Begleitung ihre Reiſe antreten. Doch dem war nicht
ſo. Donnerstag wurden Changarnier, Charras und Baze, jeder von
2 Agenten eskortit, nach der Eiſenbahn geführt, wo dieſelben in ei
nem abgehenden Convoi neben ihnen Platz nahmen und ſie ſelbſt bis
nach Brüſſel begleiteten. Baze hielt ſich nur ſo lange in Brüſſel
auf, um den abgehenden Zug nach Deutſchland abzuwarten, und
mußte ſofort eskortirt von zwei franzöſiſchen Poliziſten, ſich von den
ſelben bis nach Aachen begleiten laſſen. Changarnier und Charras
ſind in Brüſſel geblieben, werden aber dieſen Morgen der Erſtere
nach Mecheln, der Andere nach Löwen gehen. Jhre Polizeieskorte
hatte ſich mit ihnen in demſelben Hotel einlogirt. Lamoricière iſt
am Donnerstag erſt mit dem zweiten Zug von Ham abgegangen und
geſtern Abend 5 Uhr in Brüſſel angekommen. Dieſen Morgen wird
er nach wie vor unter pol'zeilicher Bewachung nach Cöln befördert

Der General Bedeau, der letzte der Gefangenen auf Ham,
wird dieſen Abend mit dem letzten Zug in Brüſſel erwartet. Man
weiß noch nichts über ſeinen definitiven Beſtimmungsort.

Seit vier Wochen ungefähr ſpricht man ganz heimlich von für
die Regierung beunruhigenden Nachrichten aus Algerien. Die dortige
Armee, meiſtens aus der Republik ergebenen Regimentern beſtehend,
die nach Algerien geſchickt worden ſind, eben wegen ihrer politiſchen
Geſinnungen, iſt höchſt aufgebracht über das was vermittelſt der
Armee von Paris geſchehen iſt. Die dort kommandirenden Generale
theilen in dieſer Beziehung die Geſinnungen ihrer Soldaten und ſol
len Schritte gethan haben um die Prinzen von Orleans zu bewe-
gen, ſich an die Spitze der afrikaniſchen Armee zu ſtellen. Wie man
aus beſter Quelle verſichert, iſt auch wirklich eine Deputation nach
Claremont abgegangen um die Prinzen nach Afrika einzuladen. Ob
dieſelben dem Rufe der afrikaniſchen Armee Folge geleiſtet, wußte
man bis jetzt nicht und weiß es auch jetzt noch nicht mit Beſtimmt
heit, obgleich man heute verſicherte, daß eine furchtbare Jnſur
rektion in Algerien ausgebrochen ſei. Mit Ausnahme der Stadt
Algier, wo ſich die Regimenter noch nicht erklärt haben, ſoll der
übrige Theil Algeriens ſich gegen Louis Bonaparte erhoben und faſt
alle Generale ſich der Bewegung angeſchloſſen haben. Nähere Ein
zelheiten hört man natürlich nicht, da, wenn die Sache wirklich ſo
gefährlich iſt, als man glaubt, doch Alles aufgeboten werden wird,
ſie zu vertuſchen. (Nach einer Correſpondenz der Brüſſeler „Jnde
pendance“ war auf der Pariſer Börſe das Gerücht verbreitet daß in
Algerien eine große Aufregung herrſche, daß der Geiſt der Armee
der neuen Wendung der Dinge ſehr abgeneigt ſei. Man fügte hinzu,
daß in Folge einer Militär Emeute der neue Gouverneur, General
Randon, ermordet worden ſei.)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Jan. Der Aanies von Wellington hat in der

letzten Zeit faſt täglich Zuſammenkünfte mit Sir John Burgoyne,
dem General Jnſpector der Feſtungswerke, gehabt um, wie es heißt,
die Mittel in Erwägung zu ziehen, die Hauptſtadt gegen etwaige
Jnvaſionsverſuche zu ſchützen. Sie ſollen demnach vorgeſchlagen haben,
mehrere Militärſtationen in der Umgegend von London zu errichten,
namentlich an den Ufern der Themſe und Medway. Ferner ſoll Sheer
neß in Vertheidigungsſtand geſetzt werden, und große Vorräthe von
Munition und dergleichen werden in den zum Schutze jenes Hafens
begonnenen Feſtungswerken in Bereitſchaft gehalten. Ebenſo würde
die Artillerie und Linien Jnfanterie bedeutende Verſtärkungen erhal
ten jene würde um 2400 Mann, dieſe um 10,000 Mann vermehrt
werden. Soviel ſteht feſt, daß man ernſtlich darauf bedacht iſt, Eng
land vor den Eroberungsgelüſten des neuen franzöſiſchen Jmperators
ſicher zu ſtellen, der, da bekanntlich die Dankbarkeit zu den ſchönſten
Eigenſchaften ſeines edlen Charakters gehött, ſich ohne Zweifel nach
einer Gelegenheit ſehnt, ſeine volle Erkenntlichkeit für das ihm einſt
auf engliſchem Boden gewährte Aſyl an den Tag zu legen.

Vermiſchtes.
Die Erfahrung, welche England bei Einführung des Pennv

Syſtems machte, daß nämlich durch die Ermäßigung des Brief
portoTarifs nicht nur keine Verminderung, vielmehr durch die
Erleichterungen für das correſpondirende Publicüm eine lebhaftere Be
nutzung der Poſt und damit eine vermehrte Einnahme für die
Poſtverwaltung eintrat, hat ſich in Preußen aufs Neue beſtätigt.
Nach der bisherigen Erfahrung iſt es zuläſſig geweſen im diesjähri
gen Etat die Einnahme an Porto um 313,235 Thlr., an Perſonengeldern
um 236,194 Thlr., an Beſtellgeld um 63,499 Thlr, und bei den
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übrigen Etatstiteln um 35,557 Thlr. zuſammen um 648,485 Thlr.
aus derſelben Veranlaſſung auch

eine Erweiterung der Beförderungs Anſtalten und eine Erhöhung der
Verwaltungskoſten unvermeidlich geweſen iſt, wodurch dieſe beiden Po
ſitionen um 392,556 Thlr. erhöht worden ſind, nach deren Abrech

me eine Summe von 255,929 Thlrn. dem
er nach dem Etat für 1851 539,716 Thlr.

beträgt, zuwächſt ſo daß derſelbe für 1852 auf 795,645 Thlr. zu

höher in Anſatz zu bringen, wogegen

nung von der Mehr-Einnah
Reinertrage der Poſt, welch

ſtehen kommt.
London Die „Morning Chronicle giebt nähere Details

über die Ankunft des holländiſchen Schiffes Gertruida in Breſt mit
25 aus der furchtbaren Cataſtrophe der Amazon geretteten Perſonen.
Dieſe Unglücklichen, worunter zwei Damen und ein Kind, befanden
ſich in der beklagenswertheſten Lage, indem ſie während 36 Stunden
der Kälte und Näſſe ohne Nahrung und faſt ohne alle Kleidung

Eine von den Damen hatte auch eine ſchmerzpreisgegeben waren.
hafte Brandwunde erhalten trotzdem ließ ſie
Knäbchen nicht aus den Armen, und während ſo viele Andre um
kamen, gelang es ihrer mütterlichen Aufopferung, das Leben des Kin
des zu retten. Jhr Mann, der Regierungsbeamter in Demerara war,
hat, wie man glaubt, bei der Exploſion des Pulvermagazins ſeinen

Der engliſche Conſul in Breſt hat ſich beeilt, die
Schifforüchigen mit Kleidungsſtücken zu verſorgen und ihren traurigen
Zuſtand in jeder möglichen Weiſe zu erleichtern, bis ſie nach ihrem

Das Dampfſchiff Souf
fleur wird in der Gegend kreuzen, wo die Amazon untergegangen iſt,

Tod gefunden.

Vaterlande zurückgeſchickt werden können.

um den Unglücklichen Rettung zu bringen, die
Elementen kämpfen mögen da man bis jetzt von den ſieben Böten,
welche das Wrack verließen, nur vier aufgefunden hat.

Jm Kronprinzen

Wurzburg.
Stadt Zürich

Goldner Ring:

Engliſcher Hof
Mutzſchen.

Bruder a. Chemnitz

a. Nordhauſen
Thormann a. Köln.ihr 18 Monat altes
Hamburg.

Goldne Kugel

Thüringer Bahnhor:

vielleicht noch mit den

a. Drovßig v. Beck a. Reichenbach.
Mentler a. Magdeburg Huth a. Annaberg Schübert a. Gera, Weiſe a.

Hr. Jnſp. Hempel a. Schlagwitz.
Magdeburg Sreltzner a. Braunſchweig

Goldnen Lowen: Die Hrru. Kauft. Thiele a Meißen, Naumann a. Leipzig

Wolfenbüitel. Hr. Brauereibeſ. Popp a. Pef
Amerika. Hr. Fabrit. Röckel a Suhl. Hr. Oekon. Fiſcher a. Frankenheim.
Hr. Lehrer Wachsmann a. Eſchwege

Magdeburger Bahnhof
Schwarzkopf a Magdeburg. Hr. Partik. Krauſe a. Kaſſel.

Dir. Gericke a Magdeburg.
Hotelier Cagler a. Prag.Sukareſt, Heſſe a Erfurt, Schumann a. Frank urt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13 Januar.

Die Hrru. Gutsbeſ. v. Arnſtedt a Weißenfels, v Oppel
Die Hrrn. Kaufl. Schüll a. Düren,

Hr. Rittergutsbeſ. u. Landrath Riedel a. Bromberg. Die
Hrru, Kauf Stahl u. eöwenthal a. Leipzig Hirſch a Magdeburg, Conrad
a. Havelberg, Stoll a. Dettelbach, Ruppert a. Kaſſel, Wippern a. Crimmitſchau.

Hr Muhlenveſ. Haußler a. Bitterfeld.
Jeſſen. Hr. Bau Eleve Richter u Hr. Kauf Spiegel a. Magdeburg. Die
DHrru. Kaufl. Danzig a. Berlin Hofjäger a. Nürnberg.

r Gutsbeſ. Knox

Hr. Partik Foörſter a. Hamburg. Hr. Aktuar Schreiber a.
Die Hrru. Kaufl. Horn g.

Münch a. Breslau Eichhard a. Steitin, Biſchoff u.
Thormeyer a Magdeburg.

Stadt Hamburg: Hr. Lieut, v. Burchhardt a. Breslau. Hr. Fabrik. Romann
Hr. Amtm. Krobitſch a. Niemberg. Hr. Rechts Anwalt

Die Hrru. Kauft. Lehmann a. Magdeburg Franuk a-

Schwarzen Bär: Hr. Oekon Dannenberg a. Heck. ingen. Die Hrru. Kaufl.
Hoffmann a. Minden, Otto a. Leipiig.

Die Hrrn. Kaufl Haſemann a. Hannover Bokelmann a.
Hr. Schulmeiſter Senkius a

Die Hrru. Kaufl. Kretſchmann a. Eiſenberg,

r. Oberſtlieut. v Gotſch a. Berlin Hr. Ober Poſt
r. Foörſter Schwarz a. Dippoldiswalde Hr.

Die Hrrn. Kaufl. Alexs a. Wien Wiesner g

Meteorologiſche Beobachtungen.
Januar wird folgenAus Zierikzee (Niederlande) vom 2.der furchtbare Unglücksfall berichtet: Jn der Johannisſtraße ver 12. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

gnügten ſich am erſten Tage des Jahres einige Buben damit, Petar- zuden zu werfen. Einer von ihnen warf eine ſolche in das Haus eines Luftdruck 330,18 Par. e. 330,39 Par. L. 329,29 Par. L. 329,95 Par. e.
Herrn W. Pauluſſen, wo ein Faß Pulver, zum Verkauf ausgeſtellt,
ſtand. Das Pulver entzündete ſich und eine furchtbare Exploſion be Dunſtdruck 2,42 Par. e. 2,81 Par. e. 2,91 Par. L. 2,72 Par. e.
grub ſämmtliche Perſonen dieſes Gebäudes unter deſſen Trümmern,
aus denen, nachdem die Rettungsanſtalten eingeleitet waren, die ver Relat. Feuchtigk. 85 pCt. 74 pCt. 80 pCt. 80 pCt.
brannten Leichname der Frau Pauluſſen und neun kleiner Knabenhervorgeholt wurden. Herr Pauluſſen und mehrere andere Perſonen Luftwärme 40 G. Rm.) 7,4 G. R. 6,8 G. R 6,1 G. R.
ſind ſchwer verletzt. Einige Gebäude drohen einzuſtürzen. H Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. redueirt.

S
T

Hekanntmächungen.
Seine Beſtätigung als Commiſſionair zeigt GeHolz Verkauf.

Montag, als den 19. d. Mts., 9 Uhr ſollen ſchäftsfreunden ergebenſt an
92 Stück Eichen und Rüſtern auf dem Stamme,
dicht bei dem Burgholz liegend von der Ge
meinde Burg bei Radewell meiſtbietend ver
kauft werden.

Der Ortsvorſtand.

Sangerhauſen, den 12. Januar 1852.
F. W. Simon PrivatSecretair.

e Die rühmlichſt bekannten echten eBekanntmachung. an. Brust- Tabletten (Päte pectorale) Sein
Jch bin geſonnen, mein am Markt, Ecke i. des Apotheker George in Epinal (Vogeſen), ein bewährtes Lin-de e l h du S derungsmittel bei Briſleiden aller Art, Huſten Schnupfen, Ka e

en oder zu verkaufen es eiren Handelegeſchäft wegen ſeiner ſusgereth tarrh c. ſind in Schachteln zu 8 Sgr. zu haben in Halle bei F. W. Händler,
neten Lage, wobei ſich ein eingerichteter Ver in Schkeuditz bei E. S. A. Hertel, in Zörbig bei Jul. Staufenau, in San
kaufsladen vorfindet. s bei G. Apel, in Querfurt vei J. G. Böttcher, in Delitzſch bei

Schkeuditz, d. 13. Jan. 1852. Naumann
L. Wenzel.

en Es iſt mr heute, als den 12. d.
M., ein ſchwarzer Jagdhund mit

e Bleſſe, Raſſe Baſtard, zügelaufen.
Der rechtmäßige Eigenthümer muß ſich inner
halb 8 Tagen melden und kann denſelben ge
gen Erſtattung der Jnſertionsgebühren und Fut-
kerkoſten in Empfang nehmen, widrigenfalls
der Hund anderweitig in das Futter geſtellt
und mehr Koſten verurſachen würde.

Ammendorf, d. 12. Januar 1852
E. Hellmuth, Gaſtwirth.

Einige tüchtige und zuverläſſi ge Colporteure
finden unter günſtigen Bedingungen Beſchäf
tigung für die Steindruckerei von F. Stein
in Weißenfels.

Ein schwarzer Pudel mit weisser Brust,
auf den Namen Bringo hörend, ist mir
in der Mühle zu Holleben abhanden gekom-
men, dem ehrlichen Vinder sichere ich eine
gute Belohnung 2u. Schlegelmnilech.

Ein maſſives Wohnhaus mit 6 Stuben und
8 Kammern, wo ſchon ſeit langen Jahren der
Kaufmannshandel mit Materialwaaren und
Bauholzhandel ſehr lebhaft betrieben, iſt aus
freier Hand in Eisleben zu verkaufen. Nä-
heres in der Buchhandlung von F. Kuhnt

in Eisleben.
Ein unverheiratheter Mann in den 40ger

Jahren ſucht ſchleunigſt bei ſehr beſcheidenen
Anſprüchen irgend welche Beſchäftigung. u
heres Mittelſtraße Nr. 137.

Anzeige.
Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt

an, daß mein Geſchäft in allen, durch den
Weihnachtsverkauf ausgegangenen Putz und

wieder vollſtändig aſſor
tirt iſt.

Auch iſt in demſelben Geſchäft eine Stelle
ſür ein wo möglich in allen Branchen geübtes,
gebildetes und ſittlich gutes Mädchen offen und
kann ſogleich beſetzt werden.

Halle. Karoline Porſche,
am Markt u. kl. Sandberg 257.

Eine Partie kleiner Biergefäße, als c
Tonnen verkauft wegen Mangel am Platz

viligſt. C. J. Scharre zur Brſe

Die Huchhandlung von F. Kuh
beſorgt für Eisleben, die benachbarten Städte und Umgegend Jnſerate
prompt und unter günſtigen Bedingungen.
wird für das Einſenden der Jnſertions- Beträge von uns Nichts berechnet.
mittelung nur 1 Sgr. Porto Koſten für das Jnſerat ſelbſt verurſachen, ſo ſehen wir zahlreichen

nut in Eisleben
für die „Halliſche e von Halle und

ſe Quittung erſo 8Die Berechnung der Inſerate c rrrgt- Jaſerate durch unſere Ver

Schwetſch?e)“

Aufträgen entgegen



riſchen Seedorſch,
riſche Kieler Sprotten,

Marinirte Muſcheln,
erhielt und empfiehlt

Julius Kramm.

en Auſtern

Heut empfing meinen direct bezogenen ächt

Ruſſiſchen Caviar,
denſelben offeriere à t 1 12 bei
Abnahme von Mehreren billiger, die Quali
tät iſt ſo ſchön wie noch nie gehabt.

Julius Kramm.
Schiffer ſucht zur Anfuhre von Ziegel-Erdeiſt Stengel, Mauer-Meiſter.

Beſte neue Kaiſer flau mena für 1 riſe
Neue ächte Catharinen-Pflaumen,

à 4 für 1 SSchöne große ſüße Sultan-Pflau-

men, à u 2 empfiehlt
Julius Kramm.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat Gold
und Silberarbeiter zu werden, findet einen
Platz bei Eduard Billing in Eisleben.

Ein Kahn oder Zille, nicht über 800
tragend, wird zu kaufen geſucht von

Stengel, Mauer -Meiſter.

h=sesttctee.——-— S. vo-A-atFonds und Geld Cours.

Berlin, den 12. Januar. S Preug Cour a Preuß. Cour.
S Brief. Geld. Gem. S Brief. Geld. Gem.onds Courſe. Cöln Mindener sPreuß. Freiwillige Anleihe 5 103 do. Prioritäts Obligat. Ah 3 102 108,

do. Staats Anleihe v. 1850 4/,103 S do. do. II. m. 5104
Staats Schuld Scheine 3 89 887, DüſſeldorferElberfelder SOder Deich Bau Obligat. u r do. Prior. 4

121 120 do. Prior. 5re u. Neum. Schldverſch. 31 86 Magdeburg Halberſtädter 1s0 i 149
Berliner Stadt Obligat. 5 104 104 Magdeburg Wittenberger 4 66 65
do. do z 87 do. Prioritäts 5 103Kur u. Neumärkiſche 3 97 Niederſchleſiſch Märkiſche z 91

S Oſtpreußiſche 3 S do. Prioritäts 4 98 98S ſPommerſche z 97 do. Prioritäts- a 102S Pofenſche 4 1103 do. Prioritäts III. Serie 102
S do 3 95 d. IV. Serie 5S ESchleſiſche 3 96 Oberſchleſtſche Lit. A. 136 135,do. Lit. B. v. St. gar. 95 Zrionitäte 7Weſtpreußiſche Z. 94 93 do. Lit. B. z 122Kur u. Neumärkiſche 4 99, o Prinz Wilh. (St. Vohw.)
S Oſtpreußiſche 4 100 do Prioritats Un 4 99 S ihn p ſche Serie. 5 ooſenſche 4 99 c tiſche 681 671e v Weh. de Stamm Prior. SoSächſiſche 499 do. Prioritäts Oblig.S Schleſiſche 4 99 do. v. Staat garantirteWeſtpreußiſche 4 RuhrortCref.KreisGladb. 3 84 83
Schuldvſchr. d. Eichsf. T. C. 4 do. Prioritäts ePreuß Bank Anth.Scheineſ 100 r nene s 87 86
aere Weinen a e do Prioritate Obüig. late jöDiseonto m W e Wilhelmsb. (CoſelOderb

do Prioritäte s

Eiſenbahn Actien. S Sa Düſſeldorfer 487 Ausländiſche
Bergiſch Märkiſche 38giſch ſch bahn Stanr ietien.do. Prioritäts 5 101 101 S SterſchieſſcheBerlin Anhalt Lit. A. u. B. 113 112 Krakau Oberſchleſiſche 83 46382

Prioritäts e 99 Kiel Altona 4 o SBerlin Hamburger c t02 tot g Mecklenburger en 359
do. Prioritäts 41 103 Nordbahn (Friedr. Wilh.) h S 3de e. l. m. Zarskoe Selo e. C a denBerlin Potsdam Magdeb. 77 SW nan Doge 4 98 97 Ausl. Priorit. Actien.
do do 103 Krakau Oberſchleſiſchedo. t. B. 5 100 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 (100Berlin Stettiner t l1130 àdo. Prioritäts Obligat. 5 S 130 Kaſſen Vereins Bank Act.! 4 107b

Leipzig, den 12. Januar.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeboten. Geſucht. Actien excol. Zinſen voten. Geſucht

er anf Wo Tepn. Stadt Oliganonen einerund. ausl. Kouisd'or à 5 nach ge do. do 101ringerem Ausmünzfuße auf 100 9 do. do.Holl. De auf 1001 6 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 31/, 9 v. 5001 91Kaiſer de de aut 100 6 von 100 u. 25Bresl. do. à 65 er auf 100 57 à 4 von 500 wo 101do. do 65 s auf 100 gangW auf 100 Sach lauf. Pfandbriefe à 3 87idem 10 u. Kr. auf 100 2 Sächſ. do. do. à 3 re 95acktekeieeg We r ne v. z ven incl. Zinſen pz.-Dresd.-Eiſenb. P.Obl. à o ar v r e i S 8m von 1000 u. S 88 önigl. pr. euerCreditKafſenſch.eleinere c à 39 im 14 v. 1000 u. 500 87a 4 do. do. von 500 100 kleinere e duà 4 o do. do. von 506 u. 200 103 Kön. Pr. St.Schuldſcheine a 3
a 5 do. do. von 500 u. 200 103 pr. 100 mu e Londen e e r 5 e Met. pr. 150 fl.nigl. enbriefe à 31 a Sn 14 F. v. 1000 u. 500 a a S Sleine rerAct. d. eh. ſächſ. -bair. E. bis Mich Actien der W. B. pr. St. S

en ar e etg u WPr. Obl. d. ehem. Chemn.ReEiſenb. r iſenahn et pr. 100 1512,
Anl. 10 e 100 Löbau Zittau do. Pr. 100 27do. do. à 100 e s S Berlin Anhalt à 200 pr. 100 113Leipz. Stadt Obligationen à 3 im Wagdeburg Leipz. do. pr. 100 210
14 F. von 1060 u. 500 u 95 Thüringiſche do. pr. 100] 77

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Bad Wittekind.

ilsBanner
FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Nach einem mehrwöchentlichen Leiden ent

ſchlief Gott ergeben im 61. Lebensjahre geſtern
Abend 11 Uhr unſere gute Gattin und Mutter, Koeſter geb. Stroedicke, welcher
ſchmerzliche Verluſt lieben Verwandten auf
dieſem Wege kund gegeben wird und bitten
um ſtilles Beileid

die Hinterbliebenen.
Diemitz, d. 13. Januar 1852.

TodesAnzeige.
Am Ften d. M. Mittags 1 Uhr entſchlief zu

einem beſſeren Leben mein geliebter einziger
Sohn, der Holzhändler Friedrich Eckardt
hierſelbſt. Er ſtarb, im 42ſten Jahre ſeines
Alters, an den Folgen einer Unterleibskrank
heit, mit ruhiger Ergebung in den Willen des

und geſtärkt durch das Bewußtſein,
ets redlich gehandelt zu haben.
Wer dem Entſchlafenen näher geſtanden und

ſeinen Biederſinn ſo wie ſeine Herzensgüte er
kannt hat, der wird den mich getroffenen her
ben Verluſt ermeſſen und mir ſeine ſtille Theil
nahme nicht verſagen.

Die von dem Verſtorbenen betriebenen Ge
ſchäfte haben ihren ungeſtörten Fortgang.

Fährendorf bei Dürrenberg,
am 9. Jan. 1852.

Die Wittwe E. E. Eckardt,
geborne Reuter.

Markktberichte.
WMagdeburg, den 12. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen 48 58 Gerſte 34 40Roggen 5 Hafer 22 24RartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 38

Berlin den 10. Januar.
Weizen loco 58—63

Ssopfd. gelber Nackler 62 bz.
Roggen loco 57

814pfd. 6 Loth 57 pr. 82pfd. bz.
Januar 57 G.
pr. Frühj. 59 bz., Br. u. G.

Gerſte, große, 39—41
kleine 37—38
75pfd. pomm. pr. Frühj. 38 b.

Hafer loco 2527
pr. Frühj. 48pfd. 27——26

50pfd. 28—-27
Erbſen 46——50
Rappsſaat Winterrapps 68——66

Winterrübſen 66--64
Sommerrübſen 55——53

Leinſaat 58——56
Rüböl loco 10 Br., 9 verk. u. G.

Januar do.Jan. Febr. 10 Br., 9 G.Febr. März 10 Br., 10 verk. u. G.
März April 10 Br., 10 G.
April Mai 10 Br., 10 verk. u. G.

Leinöl loco 12
Frühj. 11

Spiritus loco ohne Faß 289, à 29 bz.
mit Faß 289, u. 29 bz., 28 Br., 29 G.

Januar do.Jan. Febr. do.s r 29 u. 29 bz., 30 à 29 Br.,
4 G.29

März April 30 Br. u. G

nun d

April Mai 2971, à 30 b 30 Br. u. G.
Breslau d. 12. Jan. Weizen, weißer, 56—71do. gelber 57——69 Roggen 55——65 Gect

40--46 Hafer 26 31
Stettin, d. 12. Januar. Weizen 59 bz., Frühj63, 65 bz. Roogen Frühj. 59 60 b. an

u. Juni Juli 60 bz. Rüböl Frühj. 10 bz. Spi
ritus 127 pCt. bz., Frühj. 12 pCt. v.

amburg, d. 12. Jan. Roggen 91 zu habenu am Vlertt. Weizen ſtille. Oel 18 19 zu

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 12. Jan. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 5 10 Zoll.
am 13. Jan. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtaud der Elbe bei Magdeburg
den 12, Jan. am alten Pegel 18 Soll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 7 Zoll.
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